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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachmittags. 

Berlin, 27. März. 
des Militairausſchuſſes kam eine neue Gegenſchrift 
des Königl. Minifteriums gegen den bekannten uf ; 
ſatz des bpgeordneten v. Vaerſt zur Mittheilung, 
worin wiederholt und nachdrücklich eine geſetzliche 
zweijährige Dienſtzeit zurückgewieſen wird. Wie 
Schrift ſchließt: „Eine geſetzlich verkürzte Dienft- 
zeit würde nach der techniſchen Lenſicht des Miniſte ⸗ 
riums und nach den Erfahrungen aller Länder und 
aller Zeiten die Kriegstüchtigkeit des Heeres aufs 
Ernſtlichſte gefährden!“ 

Angekommen 10% Uhr Vormittags. 

Turin, 26. März. In der Deputirtenkammer 
beantragte die betreffende Commiſſion, die zu Gun- 
ſten der Polen eingegangenen Petitionen an das 
Minifterium zur Berückſichtigung zu überweifen. 


Der Minifter des Aeußern acceptirte den Antrag, 


und ſprach die Hoffnung aus, daß Kaiſer Llexan ; 


der der fouveräne Wiederherſteller Potens ſein 


werde. Ferner äußerte der Miniſter, daß die ita ⸗ 
lieniſche Regierung zufolge einer Einladung von 
England eine Note erlaſſen habe, durch welche ſie 
ſich freie Hand in der ſchwebenden Frage vorbehal · 
ten und einen Platz im europaiſchen Coneert ein, 
genommen habe. Die Debatte wurde auf morgen 
Wien, 26. März, Abends. Die „G ſpondenz 
aus Oeſterreich“ glaubt, daß die Verhandlungen über Polen, 


In der heutigen Sitzung neur von Bangermaſſing hat ſeine Entlaſſung genommen, 


ununterbrochen fortdauern, zu einem Einverſtändniſſe 


zwiſchen Oeſterreich und den Weſtmächten führen werden, in⸗ 
ſofern letztere von Oeſterreich keine anderen Propoſitionen 
erwarten oder fordern, als ſolche, die der beſonderen Stel- 
lung Oeſterreichs in dieſer Frage für angemeſſen und zuſa⸗ 
gend betrachtet werden müſſen. 

Brüſſel, 26. März 
ſehr befriedigend. Se. Majeſtät empfing geſtern in Laeken 
die anweſenden Mitglieder der däniſchen Königsfamilie, die 
ſich eingefunden, um über die Candidatur des Prinzen Wil⸗ 

Im für den griechiſchen Thron zu berathen. Der Beſchluß 
el zuſtimmend aus und wurde ſofort nach London tele⸗ 
graphirt. 

Darmſtadt, 25. März. Die Abgeordnetenkammer hat 
in einer heute ſtattgehabten geheimen Sitzung die Forderung 
der Regierung von 18,000 Gulden Apauage und 11,000 
Gulden Erziehungsgelder für den Prinzen Wilhelm verworfen; 
m 17 auf eine gerinzere Summe gerichtetes Amendement 
abgelehnt. 3 

1 26. Mürz. Die Bank von Frankreich hat den 
Disconto auf 4 Prozent herabgeiest. 


„ Entdeckungen in Pompeji. 
Indem wir den Blinden und Lahmen, der verſtimmten 
re und dem erbärmlichen Sänger, welcher uns bis an 
ie Thore von Pompeii verfolgt, enifliehen, betreten wir ei⸗ 
nen neu eröffneten Weg. Am Ende deſſelben iſt der Billet⸗ 
verkauf, wo wir die Erlaubniß zum Eintritt für 2 Fraues 
erhalten, und nachdem wir eine eiſerne Drehſcheibe, welche 
die Zahl der Beſuchenden anzeigt, Uoerſchritten haben, befin⸗ 
den wir uns in den Straßen der alten Stadt. Die Anord⸗ 
nung, welche hier vorherrſcht, erinnert ſehr an England. 
Von größerer Wichtigteit iſt die Bemerkung, daß ſie das 
Weſen eines neuen Geiſtes anzeigt. In jeder Richtung find 
dort Zeichen der Thätigkeit; anſtatt einiger faulen prelleri⸗ 
ſchen Wächter oder einiger beſchäftigten Müßiggänger ſind 
dort 200 Männer, Frauen und W ädchen bei der intereſſan⸗ 
ten Arbeit des Ausgrabens beſchäftigt, fo daß wenn derſelbe 
Erfolg wie bisher erzielt wird, mau das ganze Pompeii in 
20 Jahren an's Licht bringen zu können glaubt. Welche Ger 
ae werden da enthüllt werden ?! Um welche Kunſt⸗ 


Gui 
die 


15707 wird die Welt in dieſer Zeit bereichert werden? 
ugs des hohen Walles, welcher ſetzt Pompeji umgiebt, iſt 
eine Bahn angelegt, und Züge ſiud vollauf beſchäfligt, 
Sant in der Richtung des Auphitheaters wegzuſchaffen. 
on dieſem Walle ſievt der Beſucher hinunter auf den aus⸗ 
gegrabenen Teil der Stadt und bildet ſich eine gute Vor⸗ 
ftellung von dem Janeten der natürlich dachleſen Häuſer. Die 
Ausgrabungen werden an zwei Stellen betriebeu, in der 
a des Tempels der Iſis und des Hauſes, welches die 
Abondanza genannt wird. Aber wir find augenblicklich mehr 
mit dem erſten Platze beſchäftigt. Hier wurden in einem 
Yaufe, in einer leinen Straße, die eben erſt geöffnet ist, 
ötper odet Stelette gefunden, die jetzt eine große Menge 
Zuſchauer anziehen. Da dieſe Unglücklichen in eine Maſſe 


Der Zuſtand des Königs iſt 


obgleich nichts 


Trieſt, 28. März. Die Ueberlandpoſt bringt Berichte | hat, vorzulegen. 


aus Hongkong und Batavia vom 14, aus Singapore 
vom 21. und aus Calcutta vom 22. v. M. Der: Gouper⸗ 


weil mehrere Aufrührer gegen ſeinen Rath von der Regie⸗ 
rung begnadigt worden waren. In Peking und Schanghai 
war es zubig, In Miato, der Hauplſtadt des Mikado, wo» 
hin am 21. März der Taikun ſich begeben wollte, fand ein 
großer Zuſammenfluß von Kaufleuten ſtatt. 


Politiſche Ueberſicht. a 

Auch der Reaction ſcheint ſich allmälig ein ſehr unbe⸗ 
bagliches Gefühl über die auswärtige Lage zu bemächtigen. 
Sie weiß ſehr wohl, weher alle dieſe Unbequemlichteiten, 
welche die Kraft der inneren Action beeinträchtigen, ſtammen 
und ſie ſucht das Heil und den rettenden Weg aus Diejer ‚ger 
fährlichen Poſition — in einem enyjten Auſchluß an Oeſter⸗ 
reich. Freilich elwas ſpät! Es macht einen höchſt wunder⸗ 
lichen Eindruck, wenn man die reactionären Zeitungen lieſt. 
die, bis auf die „Kreuzzeitung“, welche in ſolchen kritiſchen 
Lagen immer ganz auf den Mund gefallen iſt, theils offen, 
theils verſteckt über die Emfernung Preußeng von Oeſterreich 
grollen. Insbeſondere zeichnet ſich darin das Organ unſerer 
provinziellen Reaction, die „Oſtpr. Ztg.“, aus, für deren Erret⸗ 
tung bekanntlich der Herr Laudrath v. Schrötter in Goldap 
vor Kurzem „die mächtige Hand“ des Grafen Eulenburg zu 
gewinnen hoffte. Während fie noch vor Kurzem mit unge | 
theiltem Herzen Herrn v. Bismarck Lob und Preis ſpendete, 
grollt ſie jetzt in der einen erztammer faſt täglich — um der 
verlorenen Freundſchaft Ok ſterreichs willen, dem betannt; 
lich Herr v. Bismarck feinen Schwerpunkt im Oſten 
anwies. 14 5 ji 
\\siter 
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fern. Es läßt ſich „Ir Bo nd“ — und wird ſich jedenfalls 
ae nigten Ea nal und Frankreichs ans 
ießen. 7 7577 ff Mb 
17 1 Paris herrſcht die ungewöhulichſte Bewegung. Es 
wird übereinſtimmend gemeldet, daß die Ausſichten ar einen | 
Congreß, in welchem die polniſche Frage zu regeln wäre, 
wachſen. Schweden und Italien ſind bereits file Frankreich 
gewonnen. Man ſchreibt der „Open. Ztg.“ aus Wien;: „Es 
gährt in Paris gewaltig, und iros aller beruhigenden Pyra⸗ 
ſen Billaults im Senate weht in den Tuilerien eine Luft, die 
ſtark an jene des Jahres 1859 beiläufig um dieſelbe Zeit 
mahnt. In hieſigen diplomatiſchen Kreiſen will man wiſſen, 
es ſei neueſtens eine in ſehr kategoriſchem Tone gehaltene 
Note des Tuilerien⸗Cabinets wieder in St. Petersburg über⸗ 
geben worden, welche den engliſchen Forderungen für Polen 


in Nichts nachſteht.“ 4. 5 

De „Köln. 800 wird, wie es ſcheint, offiziös geſchrie⸗ 
ben: „Nachdem die Bejorgniß, daß Siege der Inſurrec⸗ 
tion zu politiſchen Verwicklungen führen und die Ruhe der 
olniſch⸗preußiſchen Glenz⸗Diſtriete gefährden könnten, ge⸗ 
Tannen iſt, wird in oſſicibſen Kreiſen verſichert, daß die 
Regierung die Abſicht habe, über igre Maßnahmen in der 
polniſchen Frage der Landesvertretung Nechenſchaft zu geben 
und derſelben die mit Rußland getroffenen Vereinbarungen, 
ſobald das Petersburger Cabinet feine Zuſtimmung eriheilt 


von Bimsſtein fielen, konaten fie nicht den Boden ‚erreichen, 


und es war leicht, den Grund unter ihnen wegzuſtechen z aber 
von oben war Feuer, Aſche und Waſſer auf ſie von dem feu⸗ 
rigen Vulkan herabgeſtrömt, was ihren Tod verursachte und 
fie beinahe 2000 Jahre hindurch conſervirte. Bei dem Hin 
wegräumen des Schuttes, welcher aus dem Dach und der 
Aſche, welche in das Innere des Hauſes gefallen iſt, beſteht, 
wurde etwas einer menſchlichen Form Aehuliches entdeckt, 
weiter ſichtbar war als ein feiner Staub. Ca⸗ 
valiere Fiorelli tam auf den Gedanken, daß dies eine Art 
vom Veſuv geſchaffener Sarlophag fein mochte, und daß in 
demſelben die Ueberbleibſel eines Opfers der ſchrecklichen 
Eruption fein möchten. Aber wie ſollte man dieſelben ent⸗ 
hüllen oder aufbewahren? Eine glückliche Idee fiel ihm ein. 
| Flüjfiger Gyps wurde hineingegoſſen, — nachdem eutdeckt wor⸗ 
den war, daß das Innere hohl ſei (in Folge der Zerſtörung 
des Fleiſches) und indem derſelbe ſich miſchte und mit den 
Knochen verband, wurde eine r miſche Dame des erſten Jahr⸗ 
hunderts der jetzigen Welt wiedergegeben. Weitere Forſchungen 
führten zu der Entdeckung eines mä aulichen Körpers, eines 
andern weiblichen und dem eines Jungen Mädchens. Dasoſenige 
jedoch, was zuerſt das Jntereſſe der Ausgravenden erweckte, 
war der Fund von 91 Silberaünzen, vier Ohrringen, einem 
Fingerringe, alle von Gold, außerdem zwei eiserne Schlüſſel 
und Ueverreſte eines leinenen Beutels. Alle dieſe intereſſan⸗ 
ten Reliquien liegen in einem Hauſe nicht weit davon ent⸗ 
fernt. Sie werden in Pompeit aufvewahrt werden und vier 
broncene Tiſche vou alterthümlicher Form für ihre Aufſtellung 
gearbeitet. Ich will die au fallendſten Merkmale der gefun-- 
denen Körper beſchreiben. Der eıfte iſt der einer Frau, welche 
auf ihrer rechten Seite liegt. Man ſieht aus der gedrehten 
Lage ihres Körpers, daß ihr od von ſtarken Zuckungen be⸗ 
gleitet geweſen iſt. Jyre linke Haud und Arm find gehoben 


Freitag, 27. März, (Abend Ansgabe.) 
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Wie England, fo hat ſich auch das diesſei⸗ 
tige Cabinet in Ste Petersburg für ein: milde Behandlung 
der in Polen Compromittirten verwandt und nach Beendi⸗ 
gung des Aufſtandes für die Gewährung einer Amnestie aus⸗ 

geſprochen. Kaiſer Alexander ſoll für dieſe poluiſche Haltung 
ganz disponirt ſein und Fürſt Gortſchakow ihr in einer ſehr 
freundlichen Erwiderung der entzliſchen Depeſche zu Gunſten 
Polens vom 2. März Ausdruck gegeben haben. Ich vernehme 
ſogar von kundiger Seite, daß dieſe Antwort eine Aunähe⸗ 
rung Englands und Rußlands, ich will nicht ſagen bereits 
herbeigeführt, aber dieſe doch eingeleitet hat.“ u. 

Die zur Vorberathung des Geſetzentwurfs über vie 
Miniſterverantwortlichkeit eingeſetzte Commiſſion des Hauſes 
der Abgeordneten hat den Entwurf mit ganz unweſentlichen 
Ausnahmen unverändert angenommen. Ein Commiſſaxius der 
Regierung wohnte den beiden letzten Sitzungen nicht bei. 
Das von dem Abg. v. Kirchmann eingebrachte Zuſat Amen⸗ 
dement, betreffend die civilrechtliche Verantwortlichkeit der 
Miniſter, wurde (mit allen gegen 2 Stimmen) nicht zur Be⸗ 
rathung gezogen, weil der Gegenſtaud nach den Beſtimmun⸗ 
gen der Geſchäftsordnung mit dem Geſetzentwurf in keinem 
weſentlichen Zufammenhange ſtehe. U am 


chland. aun O uren 

+ Berlin, 28. März. In der heutigen Sitzung der 
Militärcommiſſion des zeordnetenhauſes, war wiederum 
kein Miniſter anweſend; von den Coinmiſſarien des Kriegs⸗ 
miniſteriums war Oberſt v. Boſe für beute dienſtlich derhen⸗ 
dert. Die Disenſſion betraf, abecmals die Parcggraphen 
5 und 6 (Dieuſtzeit, Zahl der Aus zuhebenden). Abg. LVü⸗ 
ning rectificirie eine flügere Aeußerung des Abg. v. Vincke, 
wonach das ſchon längſt genährte Verlangen des Landes 

a Ae 


vom weſſphäliſchen Provinzial“ 5 9 befürworteten Peti⸗ 
tion geäußert ſein ſollte; in dieſer Petition ſtehe aber kein 
Wort von einer vermehrten Aushebung für das fichende 
Heer; der Provinzial⸗Landtag verlangte vielmehr eine Aus⸗ 
hebung von Lanswehr⸗Relxuten aus den Freigeloſten 
oder Zurückzeſtellten, die man nach vierwöchentlicher Aus, 
bildung bei dem Stabe ihres Bataillons der Landwenr üder⸗ 
weiſen möge, damit der Landwehrbienſt nicht unmer aufs 
Neue die wenigen zum ſtehenden Heere Ausgehobenen belaſte. 
— Abg. Stavenhagen gab eine intereſſante, ſtatiſtiſche Zu⸗ 
ſammenſtellung, wonach beim dritten Armee⸗Cexps in einem 
Jahre die größte Summe von ſchwereren Disciplinarſtrafen 
auf die im dritten Jahre Dienenden gefallen iſt, während 
die Zahl der kleineren Diseiplinarvergehen allerdings bei den 
Rekruten am größten. geweſen iſt; leßteres a ere 
ſteres beweiſe ſeine frühere Behauptung, daß das dritte Jahr 
der Dienftzeit häufig zur Entartung der Soldaten Au. 
laß gebe. Die von v. Bincke beantragte Verlängerung der 
Reſervezeit um zwei Jahre beiei Nene als eine Mat- 
regel, bei der die Reorganiſation allerdings beſtehen Nn — 
Abg. Virchow änderte fein Amendemenk dayig, daß bis zum 
Erlaß des im $ 3 vorgehaltenen Organiſäticusgeſetzes di 
Zahl der Jafamerie⸗Bataillone, auszchliezlich der Jager⸗Ba 
taillone, nicht über 162 und die Schwadtouen bei der Caog 


lerie nicht über 152 in ihrer bisherigen eee be⸗ 


und verdreht die Gelenke fest zuſammengedlückt; der rechte 
Arm iſt gebrochen und an jevem Eude des Bruchs ſiet ma 
das Zellenſyſtem des Knochens. Die Form des Ronfpugie 


und der Haare iſt deutlich zu ſehen. Auf dem Knochen 
kleinen Fingers der Imten Hand befinden ſich zwer ſild 
inge. Auch die Sandalen And vorbanden, ober weufaſtene 
find die Sohlen und Näzel deutlich zu ſehen. Obgle ‚ver 
Körper dere pn A fo find Pe Beh ‚wie 
unter dem Einfluß großer Schmerzen, ausgedehnt. 
An der Seite Wer gere las der Ba on dem ich 
ſchon geſprochen habe, mit dem Gelbe, den S 1 7 Ai 
| Ringen. Alles dieſes iſt in derſelben Stube 8 ewahrt. 
In einem inneten Zümmer fanden wir die Fıyur eines langen 
Mädchens, welche auf ihrem Geſicht liegt, indem fie auf ihren 
gekreuzten Händen und Armen kuk, Die Beine ſtud etwas 
in die Höhe gezogen, das linte Bein liest über dem rechten. 
Der Korper iſt an einigen Theiten nut; dünn mit Gr e 
deckt, während der Schädel ſichtbar und glatt politt iſt. Die 
eine Hand iſt halb geſchloſſen, als wenn fie nach etwas ges. 
griffen hätte, wahrſcheinlich nach | 
ihren Kopf bedeckte. 


und die Hand geſchloſſen. Au dem kleinen Fing 

12 19 den at de Dingen 8 
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ab. Bie Falten des Seren, Fein weit vom Kop 


20, 0 beben, und ein Aoueiänbiger „Beobachter 
alte noch die Dnakität this tl vud ff ſchazen. 


er am 4. Apel 4845 


tragen büaften. — Abg. Behrend beantragte einen Zuſatz, 
wonach eine Zurückſtellung von Dienſtpflichtigen nicht über 
drei Jahre ſich ausdehnen darf, vielmehr die dreimal Zurück⸗ 
geſtellten vom Dienſt im ſtehenden Heere frei ſein ſollen. — 
Arg v. Binde beſtritt, bei Motivirung feiner Amendements, 
daz mit der fiebenjährigen Dienſtzeit an ſich die Reorganiſa⸗ 
tion uflecht erhalten werde, und betonte abermals die Noth⸗ 
wendigkeit, daß der Kriegsminiſter per ſönlich erſcheine und 
feine Vorlage vertheidige. — Abg. Öneijt erklärte, die von 
ihm in Aux ſicht genommene Ebentualität einer Negative bei 
fortgeſetzter u garw.r Haltung der Regierung habe ſich nur 
auf die „weileren Stadien, der Sache bezogen (alſo wohl 
auf die Zeit, weun die Sache zwiſchen beiden Häuſern 
ſchwebt und zum zweiten Male an das Haus der Abdgeord⸗ 
neten gelangt.) — Nach einem ausführlichen Schlußreferat des 
Referenten v. Forcken beck über die Zuläſſigkeit und politiſche 
Nothwendigkeit der poſttiven Amendirung ſowie über den Ins 
halt ſeiner Amendements erfolgte die Abſtimmung. Die Abgg. 
Sombart und v. Seydlitz zogen ihre auf die Zahl der jähr⸗ 
lichen Aus hebung bezüglichen Amendements zurück. Zuerſt 
kam § 6 zur Abſtimmung. Abgelehnt wurden die Amende⸗ 
ments Binde (ſiebenjährige Dienſtzeit), Behrend (Zurückſtel⸗ 
lung nur auf drei Jahre ſ. o.); das Amend. Lünmg (vier- 
lährige Dienſtzeit) wurde durch die Abſtimmung über den 
Forckenbeck'ſchen § 6 befeitigt. Gegen die dreijährige Dienſt⸗ 
zeit bei der Cavallerie u. ſ. w. ſtimmten ſechs Stimmen; die 
zweijährige Dienftzeit bei der Infanterie wurde einſtimmig 
angendumen. § 6 wurde, wie gemeldet, unverändert ange⸗ 
nommen. , x 

Darauf wurke der Virchow'ſche (zu § 4 beſtimmte) Zu- 
ſatz — 162 Bataillone in ihrer bisherigen Zuſammenſetzung 
ſ. o. — gegen vier Stimmen abgelebnt. 

Ein Auendement Beieke, im Satz 3 des 8 5 zu ſetzen: 
„Bis „um Erlaſſe des § 3 vorgeſchriebenen Geſetzes und bis 
zum Erlaſſe des Rekrunrungsgeſetzes darf das jährliche Con⸗ 
tingent, bei zweiſähtiger Dieuſtzeit der Jufanterie ($ 6), für 
beide Categorien a und b zuſammen, einſchließlich des zu er⸗ 
wartenden Abganges, auf welchen im Voraus Rückſicht zu 
nehmen, die Geſammtzahl von 60,000 Mann nicht Überfteigen 
— wurde, wie gemeldet, gegen drei Stimmen angenommen 
und darauf der § 5. des Forllenbeck'ſchen Eutwurfs ebenfalls 
gegen drei Stimmen. — Bemertenswerth iſt, daß in der 
gan, en heutigen Sıgung die Vertreter der Regierung ſich mit 
keiner Sube geäußert haben. — Nächſte Sigung morgen. 

— Die Regierung ſucht für den mit Ende d. M. ein⸗ 
gehenden „Tages bericht“ einen Erſatz in einer lithographirten 
Correſpondenz, welche gegen einen monatlichen Abonnements⸗ 
preis von 10 Thalein auch den Zeitungen zugänglich fein 
ſoll. Sie hofft ſogar, damit die Herſtellungskoſten der Cor⸗ 
reſpondenz zu decken. 6 

— Während früher ſtreng darauf geſehen wurde, daß 
Privatperſonen keinen Handel mit Poſt⸗Freicouverts und 
Freimarken treiben, iſt es fetzt ſtillſchweigend nachgegeben, 
daß auch an anderen Stellen als den Poſt⸗Expeditionen die 
vorgedachten Couverts und Marken zum Verkauf kommen. 
Auch in den Provinzen ſoll der Vertrieb durch Privatperſonen 
nachgegeben werden. 

5 (K. 3) Bei der Poſt iſt wieder ein erheblicher 
Diebſtahl vorgekommen. Sonnabend Abend wurde, wie ge⸗ 
wöhnlich, der Briefbeutel von hier nach Spandau mit dem 
Courierzuge expedirt. Der dortige Poſtmeiſter nahm den⸗ 
ſelben in Empfang und verwahrte ihn in einer verſchloſſenen 
Kaſſe. Am andern Morgen findet er den Beutel mit Macu⸗ 
latur angefüllt. Das Dienſtſiegel war erbrochen und durch 
ein anderes Siegel erſetzt. Der Beutel hatte 8- bis 10,000 
Thaler fiscaliſcher Gelder enthalten, die an Spandauer Be⸗ 
hörden adreſſirt woren. 

— Das hieſige Stadtgericht hat dem Käufer eines ſub⸗ 

haſtirten ſtäduſchen Grundſtückes den Zuſchlag verweigert, 
weil die Bekanntmachung des Licitationstermins nur durch 
das Amtsblatt und das Intelligenzblatt (dem Anzeigeblatt 
für Berlin) erfolgt je nicht aber durch eine „Zeitung“, wie 
das Geſetz dies vorſchreibe. 
Der vielbeſprochene Artizel des „Staatsanzeigers“ 
gegen die Majorität des Abgeordnetenhauſes iſt nunmehr auch 
ins Polniſche überſetzt worden, um auch zur Kenntniß der 
nur der polniſchen Sprache Kundigen gebracht zu werden. 

„ Die wegen des Leitartikels „50 Thlr. 20 Sgr.“ mit 
dishes belegte Nummer der Volkszeitung iſt wieder frei⸗ 
gegeben. 

— Es iſt früher ſchon mitgetheilt, daß beſonders unter 
den Auſpizien des Zuckerſtedereibeſitzers Herrn von Jacobs 
— 


in Potsdam eine Adreſſe als Proteſt gegen das Abgeord⸗ 
netenhaus zu Stande gekommen iſt. In Bezug hierauf ent⸗ 
hält nun das Potsdamer Intelligenzblatt folgendes „Ein⸗ 
geſandt“: Die 622 Unterzeichner der Adreſſe find dem Ver⸗ 
nehmen nach: v. Jacobs'ſche Familie, Arbeiter, Dieaſtleute, 
Lieferauten, Ouvriers und Zubehör 237, Beamte der Ober- 
rechnungskammer und Regierung 16, Hof⸗Beamte, Lieferan⸗ 
ten und Bauouvriers incl. Familien, Dienſtleuten u. ſ. w. 195, 
Kanzlei⸗, Kaſſen⸗, Kirchen-, Küchen⸗, Schlob⸗, Lohn⸗ und 
Heildiener 32, Penſionäre, Indifferente und dergl. 142. 

— In Görlis, wo ſchon wiederholt Streitigkeiten zwi⸗ 
ſchen Soldaten und Eivilperjonen einen blutigen Ausgang 
gehabt haben, iſt ein Soldat ſchwer verwundet worden. Es 
iſt nun folgender Garniſonbefehl erſchienen: 

„Der Musketier Brendel der 2. Comp. 2. Niederſchl. 
Inf.⸗Regt. Nr. 47 iſt am 16. d. M., Abends 9 ½ Uhr, auf 
der Salomonsſtraße von 5 ihm unbekannten Cwiliſten ohne 
jeden Anlaß meuchleriſch überfallen worden und in Folge der 
ihm beigebrachten Hieb⸗ und Stichwunden liegt derſelbe krank 
im Lazareth. Ein folder meuchleriſcher Ueberfall richtet ſich 
ſelbſt und brand markt die Partei, welcher der königs⸗ 
treue Soldat hindernd im Wege ſteht. Dieſer Vor⸗ 
fall mag aber der Garniſon als Beweis dienen, wie noth⸗ 
wendig es letzt iſt, jeden Augenblick zu einer that⸗ 
kräftigen Nothwehr gerüſtet zu ſein.“ — Wir 
haben immer dagegen proteſtirt, ſagt die „Schl. Ztg.“, 
wenn man einzelne Militärexceſſe dazu benutzte, die Armee 
im Ganzen und den in ihr herrſchenden Geiſt zu verunglim⸗ 
pfen, aber wir halten es auf der anderen Seite auch fuͤr ſehr 
bedauernswerth, wenn man die Brutalitäten einzelner Civil: 
perſonen einer politiſchen Partei zum Vorwurf macht. 
Dadurch wird die Stimmung immer mehr verbittert und ge⸗ 
reizt. Der Magiſtrat hat üdrigens folgende Bekanntmachung 
erlaſſen: „Mehrfache hier in der jüngſten Zeit zwiſchen Kivil- 
und Militärperſonen auf offener Straße vorgekommene Con⸗ 
flicte legen uns die Pflicht auf, an jämmtliche Bewohner un 
jerer Stadt die ernſte und dringende Mahnung zu richten, 
der Wiederkehr ähnlicher Fälle in ihrem eigenen und im In⸗ 
tereſſe der Stadt nachdrücklich und mit allen Kräften entgegen 
zu wirken.“ g 

— Die Stadtverordneter⸗Verſammlung zu Trier ging 
über ein Miniſterial⸗Meſeript, durch welches ihr aufgegeben 
wird, ſich zur Publication von amtlich » ſtädtiſchen Betaunt⸗ 
machungen nur der amtlichen Kreis- und Regierungsblätter 
zu bedienen, zur Tages ordnung über, da die Wahl der Blätter, 
welche zu ſtädtiſchen Bekanntmachungen benutzt werden follen, 
allein von den Intereſſen der Stadt abhängt. 

Poſen, 21. März. Heute fand ein Abſchiedsmahl zu 
Ehren des nach Danzig verſetzten Stadtverordneten, Ober⸗ 
Poſtſecretair Schimmelpfennig ſtatt, welches die Mitglie- 
der der beiden ſtädtiſchen Collegien demſelben veranſtaltet 
hatten. Während des Mahles fehlte es nicht an geiſtiger 
Würze, und es ſind insbeſondere hervorzuheben die Reden 
des Vorſtehers der Stadiverordneten⸗Verſammlung, Herrn 
Juſtizrath Tſchuſchke, ſo wie des Stadtverordneten Herrn 
Rechtsanwalt Pilet. 

Krakau, 24. März. (Schl. Ztg.) So eben trifft hier die 
Nachricht ein, daß auf der Strecke der Warſchau⸗ Wiener 
Bahn, zwischen Zawiercia und Czenſtochow von den Juſur⸗ 
genten zwei Brücken zerſtört worden find, um den Zuzug des 
ruſſiſchen Militärs zu hemmen. — Die zerſprenzte Abthei⸗ 
lung der Inſurgenten, welche unter der rung des D 
tors Yangiewicz ſtand, ſammelt ſich wieder an der Grenze und 
ſoll einen tüchtigen Führer haben, deſſen Name noch unbekannt 
iſt. — Die Ruſſen haben heute Slomnik verlaſſen und den 
Weg nach Miechow eingeſchlagen. Es dürfte in kürzeſter Zeit 
ein ſtarker Zuſammenſtoß mit den Inſurgenten ſtattfinden. 
— Heute Vormittag wurden im Hotel zum weißen Adler 18 
Perſonen verhaftet, welche, wie man ſagt, Fühger der Injur- 


genten waren. 
Frankreich. 

Paris, 24. März. Nach der „France“ ift Fürſt Met- 
ternich heute in den Tuilerien empfangen worden; man will 
ledoch willen, daß der öſterreichiſche Geſandte bereits geſtern 
privetim eine Conferenz mit dem Kaiſer gehabt, die nicht we⸗ 
niger als zwei Stunden gedauert hätte. — Der Kaiſer hat 
zwiſchen dem Prinzen Napoleon und Herrn Billault wieder 
die Vermittlerrolle übernommen und ſie in ſeiner Gegenwart 
ſich die Hand reichen laſſen. s 

— Die „Opinion Nationale“ giebt den Inhalt einer neue n 
Convention zwiſchen Preußen und Rußland au, wovon fie 
jedoch im Voraus erwartet, daß die betreffenden Regierungen 
— — — — — — 


Die letzte Figur, die noch zu beſchreiben übrig bleibt, iſt die 
eines Mannes von ſchöner Geſtalt, welcher auf dem Rücken 
liegt und die Beine in ihrer vollen Länge ausgeſtreckt hat 
Er trä,t einen eiſernen Ring an dem kleinen Finger der lin⸗ 
ten Hand, welche mit dem Arm zugleich durch den Elvogen ger 
küst iſt. Die Falten feiner Kleirung am Arme und an dem 
oberen Theile ſeines Körpers find ſichtbar. Die Sandalen 
nd vorhanden, die Kuochen des Fuße ſtecken durch die wahr⸗ 
cheinlich zerriſſenen Sandalen. Die Haare des Bartes und 
Kopfes — (ich meine natürlich die Spuren derſelben) — 
find ebenfalls ſichtbar, und man brauchte bloß in dieſe und 
die drei anderen Figuren den Lebensodem einzuhauchen, um 
die Römer des erſten Jahrhunderts wiederherzuſtellen. Ich 
ſtaunte und ſtaunte dieſe lebloſen Körper mit einem Intereſſe 
an, welches ich nicht zu beſchreiben vermag. Sie hätten eben 
fo gut geſtern ulgekommen fein können, denn waren nicht 
ihre Sandalen, ihre Kleidung, ja ſelbſt die Spuren ihres 
Haares da? Sie verſuchten der Zerſtörunz zu entrinnen, 
denn ihre Körper wurden in kurzen Entfernungen von einans 
der gefunden, als wenn ſie gerade im Laufen begriffen ge⸗ 
weſen wären. Was ſie veranlaßt hatte, ſo lange zu warten, 
kann man ſich nur denken. Es waren drei Frauen, die, vom 

chreck oonmächtig, nicht im Stande waren ſelbſtſtändig zu 
handeln, bis ſie durch den Mann unterſtützt und gedrängt 
wurden. Es mag ſein, daß leues Gefüol, welches uns alle 
fo iunig an unjern Geburtsort oder au unſern Herd bindet, 
fie au ite Wohnung geſeſſelt bielt und die Hoffuung erweckte, 
daß der Statut vorübergehen würde. Ich bin ſelbſt Zeuge 
von einer ſolchen auzenblicktichen Verbleudung geweſen, bei 
welcher die ärmeren Einwohner in den unteren Theilen des 
Hauſes zurückolieden, während die oberen Theile deſſelen ge⸗ 
fallen oder im Fallen begriffen waren, während die Erde 
ſchwankte und das Krachen der einfallenden Gebäude ſchon 
zu hören war. Aber der Veſuv fandte feine Aſchenwolken, 
bis die Sonne verdunkelt war. Die einzige Sicherheit be⸗ 
ftand in der Flucht. Eilet! — Eifer) — Fliehet nach dem 
Stabiſchen Thore, nach dem Wege von Salerno! Aber es 
war zu ſpät, die Schwäche der Weiber oder die Anziehungs⸗ 
kraft der Heimat war zu groß; dieſe armen Opfer fielen nie⸗ 


zudecken und viele Fuß hoch 


der an dem Orte, an welchem ſie nach einer ungeſtörten Ruhe 
von beinahe 2000 Jahren ausgegraben worden ſind. Die 
erſte war die Mutter und das Haupt des Hauſes, denn an 
ihrer Seite wurden der Geldbeutel, die Schlüſſel, zwei ſil⸗ 
derne Vaſen und ein ſilberner Handſpiegel gefunden, Auch war fie 
von vornehmer Geburt, welches ſowo l die Bartheit ihrer Arme 
und Füße, als auch ihr Kopipug andeutet. Die Hände waren ſo feſt 
geſchloſſen, als hätten die Nägel in das Fleiſch eindringen wollen 
und ihr Körper, ſo wie die der drei anderen, iſt geſchwollen 
als wenn Waſſer mit die Urſache zu Ihrem grauſamen Tode 
geweſen wäre. Das Kind (vielleicht ihr Kind) ſchien nicht 
ſo viel gelitten zu haben, ſondern nach Kinder Art hatte es 
fi) auf den Boden geworfen und fein Gewand über den Kopf 
gezogen, indem es dadurch ſich von aller Gefahr abſchließen 
zu können glaubte. ö 
Da liegt die Figur des andern Weibes, jedenfalls aus 
niederer Klaſſe, vielleicht ein Dienſtbote, wie ich vermuthe 
wegen der abſtehenden Ohren und des eiſernen Ringes an 
ihrem Finger. Sie hat augenſcheinlich viel gelitten, da das 
rechte Bein verdreht iſt und aufgehoben. Sie liegt auf der 
Seite und ihre linke Hand, welche geſchloſſen ift, iſt auf den 
Boden geftügt; aber ihre Leiden waren geringer als die ihrer 
Herrtn, da ihre Empfänglichkeit für Schmerz nicht fo groß 
war. Der Maun hatte, als ein Mann, länger mit dem 
Sturm, welcher ihn umtoſte, gelämpft, denn er ſiel auf feinen 
Rücken und fiel todt nieder. Seine Glieder waren ihrer vol- 
len Länge nach ausgeſtreckt und geben kein Anzeichen von 
Smerz. Eine rühreudere Geſchichte als die, welche mir 
dieſe ſtammen Figuren erzählten, habe ich nie geleſen, und 
wenn ein zweiter Bulwer die legten Tage Pompeſo's beſchrei⸗ 
ben würde, jo köunte man keinen reicheren Stoff für jeinen 
Roman finden, als dieſe Familiengruppe, die eben zu Tage 
efördert worden iſt. Ich empfand verhbältniß mäßig wenig 
atereſſe, als ich dieſen Tag mit dem Beſuche grade an den 
Orten ſchloß, wo die Arbeiter beſonders beſchäftigt waren, 
Straßen unter den Wurzeln großer Bäume dem Forſcher auf⸗ 
den Boden abzutragen. 
(Nach dem Alhenäum.) 
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dieſe Beftimmungen in Abrede ftellen würden. Es find deren 


vier. Dieſelben lauten der „Opinion Nationale“ zufolge; 
1) Auf Verlanz en der ruſſiſchen Befehlshaber nehmen die 
preußiſcheu Bebörden die Kaſſen, das Archlv, das Material 
und die politiſchen Gefangenen in Eupfaug und bringen ſie 
in Sicherheit. 2) Im Nothfalle ſchützen die preußiſchen 
Truppen das Grenzgebiet (natürlich das ruſſiſche). 3) Die 
preußiſchen Behörden find ermächtigt, im Nothfalle die Trup⸗ 
pen des Cjaaren aufzunehmen. 4) Bei jeder gemeinſamen 
Action wird der Befehl dem älteſten Offieier im Dienſte der 
Regierung übertragen, auf deren Gebiet die vereinigten Trup⸗ 
pen zu operiven haben. — Das Eiöcle enthält einen ſehr 
heftigen kriegeriſchen Artikel gegen Preußen. 
Nußland und Polen. 

O Warſchau, 26. März. Die peinigendſte Ungewih⸗ 
heit über die Vorgänge mit Langiewiez beherrſcht hier alle 
Gemüther. Es circuliven hierüber die verſchiedenartigſten 
Verſionen, von denen diejenige einer Intrigue von Seiten der 
Anhänger Mieroslawskis wohl die traurigſte wäre. Daß der 
Aufſtand durch den Fall Langiewiczs zu Ende iſt, wollen 
feloft diejenigen nicht zugeben, die in deſſen Dictatur unter 
Beiſtand von Bentkowski und Wyſocki viel Vertrauen ſetz⸗ 
ten. — Inzwiſchen verkündet heute ein amtliches Extra⸗Blatt 
eine neue entſchiedene Niederlage der Juſurgenten an einer 
ganz andern Stelle, nämlich in der Nähe von Konin. Es 
heißt in dieſem Extra⸗Blatt: „Laut einem Telegramm vom 
geſtrigen Tage iſt Oberſt Fürſt Wittgeujtein nach dem Walde 
hinter Kazimierz, Kreis Konin, hinabgezogen, und hat in ei⸗ 
nem Öjtündigen Kampfe mit 3 Compagnien die Bunde unter 
Anführung Mielenskis geſchlagen. Mielenski iſt ſchwer ver⸗ 
wundet nach dem Poſenſchen entkommen. Andere Aaführer 
ſiad getödtet oder verwundet, unter ihnen zwei Ausländer. 
Das Meilitair hat eine bedeutende Zahl Waffen und Wagen 
mit Munition und Bagage weggenommen. Der Reſt viejer 
Bande iſt unterhalb Sleſin von der aus Wloclawet heran⸗ 
gekommenen Abtheilung des Malors Nelidaw aufgehoben 
worden. Die umliegenden Dörfer find voll verwundeter Ne⸗ 
bellen.“ — Ueber die Wahrhaftigkeit dieſer Mittheilung wird 
man bei Ihnen wohl beſſer unterrichtet ſein. Hier hat das 
größere Publikum aus dieſer Mittheilung das Vorhandenſein 
einer anſehnlichen Abtheilung unter Mielenski erfahren, wo⸗ 
von bis jetzt nur diejenizen wußten, welche auswärtige Zei⸗ 
tungen leſen können. — Auch weiß ich von einer erſt geſtern 
vom ruſſiſchen Anführer in Kutno eingegangenen Depeſche, wo⸗ 
rin er ſein Erſtaunen über die Organiſation und die 
Bewaffnung ausdrückt, die er bei der Mielenski'ſchen 
Truppe angetroffen hat, bei welcher er die Hand geübter 
Militairs deutlich erkennen wollte Dieſe Depeſche erwähnt 
eines Gefechts, bei dem die Ruſſen einige Leute, darunter 2 
Offiziere an Todte und einige 30 an Verwundeten zählten, 
während die Jaſurgenten weit mehr verloren hälten, und find 
von ihnen auch 7 Gefangene, darunter 2 Franzoſen, gefangen 
genommen worden. Ob nun aus dieſer Depeſche die oben 
angeführte fabricirt wurde, weiß ich nicht. — Von hier wer⸗ 
den inzwiſchen allnächtlich Militärabtheilungen nach dem 
Süden geſchickt, und nehmen dieſe Sendungen in dem Maße 
zu, in welchem die Zuzüge aus Rußland wachſen. Dieſe 
Letztern ſind in den letzten Tagen beträchtlich und iſt die 
Warſchau⸗ Petersburger Eiſenbahn von geſtern ab für 9 Tage 
jedem Gütertransport entzogen und nur für militäriſche Zwecke 
in Auſpruch gene rgeſtern iſt ein Bataillon Gre⸗ 


in omimen. — g 8 
nadiere, aus Petersburg kommend, hier angelangt. —Geſtern 


Vormittag iſt auf dem Schultz, der Straße an der Weichſel, 
ein für einen Geheimpoliciſt gehaltener Buchdrucker, Namens 
Janitowoli, ermordet worden. Der herbeigeeilte Polizei⸗ 
meiſter verſicherte in humoriſtiſcher Weiſe, daß der Getödtete 
dieſen Lohn nicht verdient hat, da er die Regierung immer 
belogen habe. — Sie wiſſen wohl von der vor einigen Tagen 
von den Inſurgenten bei Lazy, an der Warſchau⸗Wiener 
Eiſenbahn abgebrannten Brücke. Dorthin nua begaben ſich 
zwei Ingenieure mit mehreren Leuten in kleinen Handwagen, 
um die Reparatur anzubahnen. Die Ruſſen mochten die 
Wagen und die ungewöhnliche Stunde der Ankunft 
für verdächtig halten, feuerten auf die Aukommenden 
los und tödteten drei Arbeiter. Uebrigens 
wollten die Ruſſen zeſtern auch die mit dem Per⸗ 
ſonenzug aus Preußen kommenden Reiſenden vornehmen und 
gelang es kaum den Bittenzdes Officiers ſie von vöſer That 
abzubalten. Ich ſage den Bitten, denn von den Befehlen 
ihrer Oberen laſſen fi die Ruſſen jegt nicht imponiren. Es 
geht ſo weit, daß einfache Soldaten den freilich etwas energielojen 
General Mengden auf ſein Abmahnen vom Plündern und 
Rauben die Antwort gaben, daß er ſelbſt zu den Rebellen ge⸗ 
höre! — Ich verſprach Ihnen die Reſolution der hieſigen 
Regierung in Betreff der Flöſſer aus Galizien mitzutheilen. 
Ich werde Ihnen aber dieſe Mittheilung wohl ſchuldig blei⸗ 
ben, denn während unſere Regierung noch nichts, gar nichts 
in der Sache gethan hat, iſt inzwiſchen auf Betrieb der Lem⸗ 
berger Handelskammer von Wien die Weiſung zur Ertheilung 
von Paſſeu ergangen. Natürlich mußte ſich unſere Regierung 
in dieſer mit einer ausländiſchen Regierung zu unterhandelu⸗ 
den Sache nach Petersburg wenden, und da löunte wohl der 
— zu Gunſten der Flöſſerei erſt zur Winterzeit an⸗ 
angen. 

— Wie man der „B. H.“ aus Wien ſchreibt, ſoll der 
Uebertritt des Dictators Langiewicz nach Galizien jeine Ver⸗ 
anlaſſung in Weiſungen haben, welche den Inſurgentenchefs 
aus Paris zugegangen ſind. Am dritten Tage der für vie 
Inſurgenten keineswegs ungünftigen Gefechte, welche das 
Corps von Langiewiez den Ruſſen lieferte, fol, fo erzählt 
man, eine bedeutende Perſönlichkeit aus Paris in dem Inſur⸗ 
gentenlager eingetroffen ſein und von hoher Seite den Rath 
überbracht haben, das Corps des Dictators in kleinere Ab⸗ 
theilungen zu zerlegen, den großen Krieg ganz aufzugeben 
und ſich auf Guerillaskämpfe zu beſchränten, um dadurch die 
Möglichkeit zur Hinhaltung der Jaſurrection bis zu dem Zeit 
punkt zu erlangen, daß die diplomatiſche Action und eventuell 
deren Conſequenzen die polniſche Sache in eine günjtigere 
Lage gebracht haben. Langiewiez ſoll mit dem Schritte kei⸗ 
neswegs einverſtanden geweſen fein und ſich nur aus höheren 
Rückſichten gefügt haben. . ; 

— Von Langiewicz wird, wie die „France“ meldet, ein 
Bericht Über die letzten Ereigniſſe in Polen veröffentlicht 
werden. Die „France“ behauptet, Langiewicz ſei von 30,000 
Mann Ruſſen umſtellt geweſen und die Naſſen ſeien jetzt in 
Polen 70,000 Maun regulärer und 40,000 Mann irregulä⸗ 
21 0 (Baſchkiren, Kirgiſen, Tſcherteſſen, Koſaken 
u. ſ. w.) ſtark. 5 

— Die „Kreuzzeitung“ erklärt die Nachricht von der 
Verwundung und Gefangennehmung des Prinzen Wittgen⸗ 
ſtein für falſch. i 
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2 Danzig, den 27. März. 

„ Die Königl. Direction der Oſtbahn wird demnächſt 
den Schnellzügen auch eine dritte Wagenklaſſe beigeben, 
was bis jetzt noch nicht der Fall iſt. Hoffentlich iſt dieſes 
Zugeſländniß der Vorläufer einer andern, ſchon lange ge⸗ 
wünſchten Einrichtung, nämlich der Einführung von Courier⸗ 
Zügen auf jener Bohn. Während der Weiten ſich dieſes 
Borzugs ſchon lauge erfreut, wartet der Oſten noch immer 

uf. 5 

„Als vor 2% Jahren der hieſige Gewerbeverein eine 
Fortbildungsſchule für Töchter von Handwerkern und Ge⸗ 
werbetreibenden ins Leben rief, wurde der erſte Lebrcurſus 
mit 5 Schülerinnen begonnen und ſchloß mit 41 Schülerinnen. 
Am Wintercurſus 1861 — 62 nahmen 52 junge Mädchen 
Theil; den eben beendeten Wintercurſus beſuchten nur 34 
Schülerinnen. Wie ſegensreich die Wirkſamleit dieſer Schule 
aber iſt, davon könnten diejenigen Familienväter vollgiltiges 
Zeugniß ablegen, deren Töchter den dort erhaltenen Unterricht 
im Briefſchreiben und Briefleſen, in kaufuäuniſcher Buch⸗ 
führung und kaufmänniſchem Rechnungeweſen, in Waaren⸗ 
kunde und den mannigfachſten gemeinnützigen Belehrungen ge⸗ 
noſſen, und jetzt in vortheilhaſteſter Weiſe dem Geſchäfte des 
Vaters neuen Impuls und Syſtem verſchaffen. Natürlich 
ift Ausdauer ein weſentliches Erforderniß, um Erfolge zu er» 
reichen; es wird oft mit den beſten Vorſätzen begonnen und 
nach der erſten Schwierigkeit der Weg wieder verlaſſen. Möch⸗ 
ten doch endlich diejenigen Eltern, zu deren einzigem Vortheile. die 
Anſtalt auf die uneigennützigſte Weiſe geſchaffen wurde, eins 
Kon daß fie ſich ſelbſt am meiſten ſchaden, wenn fie keine 

otiz davon nehmen. 

„In der zu geſtern Abend anberaumten General 
Berfammlung des hieſigen Gewerbe» Vereins ſand die 
ſtatutenmäßige Neuwahl des Vorſtandes für das Verwal⸗ 
tungsjahr 1863,64 ſtatt. Es wurden durch Stimmenmehrheit 
Pede zum Vorſitzenden: Herr Dr. Kirchner; zu deſſen 

tellvertreter: Herr Maurermeiſter F. W. Krüger; zum 
Secretär: Herr Apotheker O. Helm; zum Schatzmeiſter: 
Herr Kaufmann Alex. Prina; zum Böbliothekar: Herr 
Mechanikus Jacobſen; zum Ordner der Vorträge: Herr 
Stadtrath Preußmann; zum Ordner des Unterrichts: Herr 
Oberlehrer Troeger; zum Ordner des Locales: Herr Küster 
A. Hinz; zu Beiſitzern: die Herren Bronccur Herrmann, 
Zimmermeiſter Prutz, Mätler Gerlach, Maler Schmidt, 
Mühlenbaumeiſter Stahl, Kaufmann R. Damme, Redac⸗ 
teur Rickert, Kaufmann L. Biber und Kaufmann Beh⸗ 
rend de Cuvry. 

(Gerichts ⸗ Verhandlung am 26. März.] Im 
Dezember v. J. wurde dem Kaufmann Hybbeneth im 
Bureau des Kgl. Steuer⸗Directorii hieſelbſt ein Reſolut des 
Provinzial⸗Steuer⸗Directors mit der vorgeſchriebenen Beleh⸗ 
rung zu Protocell eröffnet. Hierauf äußerte der H. zu dem 
publicirenden Beamten, Hauptzoll⸗Auts⸗Aſſiſtenn Deuter, 
daß der Richter ſehr wenig vom Getreidezeſchäft verſtehen 
müſſe und daß, wenn dagegen kein Rechte mittel zuläſſig wäre, 
der Wiſch ihm hätte ins Haus geſchickt werden können. Der 
Gerichtshof erkannte gegen H. wegen Beleir igung einer öffent⸗ 
lichen Behörde auf 20 Thlr. Geldbuße. 

+ Thorn, 26. März. Von den beiden Perſonen, welche 
am 21. d. nach Polen ausgeliefert worden ſind, war der eine 
ein Militärflüchtling, der andere ein, jedoch kein gemeiner, 
Verbrecher. Dieſer, ein ruſſiſcher Offizier polniſcher Natio⸗ 
nalität, war zwangsweiſe zum ruſſiſchen Heere ausgehoben 

orden. Gutes Verhalten und adlige Geburt beförderten ihn zum 
Offizier; trotzdem richtete ſich ſein ganzes Beſtreben dahin, der 
i des V er angehörte, dienen 

zu In Folge deſſen betheiligte er ſich an den Vor⸗ 
bereitungen zur jetzigen Infurrection und wurde verdächtig; 
ein Vorgeſester nahm ſeine Papiere in Beſchlag. Ein ande⸗ 
rer Offizier theilte ihm mit, daß ſein Vorgeſetzter ſeine Pa⸗ 
piere, die ihn, den Ausgelieferten, compromittirten, der zus 
— Behörde übergeben würde, und rieth ihm zur Flucht. 
evor er jedoch dieſen Rath befolgte, lud er den vorberegten 
Borgeſetzten zu einem Spaziergange ein und erſchoß ihn. 
Darauf überſchritt er die preußiſche Grenze, wurrde im 
Inowraclawer Kreiſe von einer Militär⸗Patrouille verhaftet 
und hierher gebracht, wo er ſein Verbrechen ohne Weiteres 
eingeſtand. Er mußte nach der Convention von 1857 aus⸗ 
geliefert werden. Das Loos, die Kugel, welches ſeiner war⸗ 
tet, kannte er ſehr genau. Sein trauriges Geſchick erregt 
hierorts herzlichſtes Mitleiden. — Der Plan nebſt Anſchlag 
zum Bau der Pfahlbrücke iſt vom Handels miniſterium 
dem Kriegsminiſterium zugeſchickt worden. Hoffentlich 
wird die ai beider Behörden bald erfolgen; man 
möchte gern den eigentlichen Beückenkörper bis zum Juli d. J. 
hergeſtellt haben. Im Intereſſe des Verkehr iſt Seitens der 
Stadt bei dem Kriegsminiſterium die Belaſſung der noch 
nee Pontonbrücke für die Zeitdauer des Baues der 
fahlbrücke nachgeſucht worden. Ein Beſcheid iſt noch nicht 
erfolgt. — Zum Schluß noch ein außergewöynliches Factum. 
ein paar Tagen beſchenkte eine 40 Jahr alte Arbeiterfrau 
ihren 6Ojäprigen Ehemann mit drei friſchen und geſunden 


naben. 

Königsberg, 26. März. (O. Z.) Aus zuverläſſiger 
Quelle erfahren wir, daß durch Allerhöchſte Cabinetsordre 
die Entlaſſung der Reſerven befohlen worden iſt. Dieſelbe 
jell vom 7. April c. ab ausgeführt werden, ſobald die Re 
cruten in ihre Truppentheile eingeſtellt werden können. Der 
Abmarſch der Recruten zu ihren Truppentheilen beginnt am 
7. April. Abgeſehen von einigen Dislocations veränderungen 
wird die 185 Aufftellung der Truppen beibehalten. 

— In Juſterburg iſt ein evangeliſcher Pfarrer, Riß, 
von dem Kreisgerichte zu dreimonatlicher Gefängnißſtrafe ver⸗ 
urtheilt worden, weil er vorſätzlich und in Veranlaſſung der 
Ausübung ſeines Amtes gegen eine Verſammlung von Baps 
tiſten Mißhandlungen angeordnet und ausgeführt hatte. 

PETE — —— — — 2 ELDER, 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 27. März 1863. Aufgegeben 1 Uhr 57 Min. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 15 Min. 


Letzt. Ers. enk. aden * 

tet, N br. u 88 

Er 2 4 | 444 135% Weſtpr. Pfobr. 864 861 
Narz 435 444 de. de. 7 
Frublabr .. 43% | 43% Danziger Privatbt. 1033 — 
Spiritus März.. 14 143 Oſtpr. Pfandbriefe 577 7; 
Räbel März —5 — Oeſtr. 8 730 us 
. e 1047 101% | Poln. Banknoten 91 fehlt 

5% Sor. Pr.⸗Anl. 106% | 1064 Bechſelc. Londen — [0.21% 

Fondsbörſe: Fonds feſt. 


Hamburg, 26. März. Getreidemarkt. Weizen loco 
flau, ab Stettin 129 Pfd. & 114 Tylr. verkauft. — Nog⸗ 
gen loco ſehr flau, ab Oſiſee eher billiger zu haben. — Oel 


— 


Mai 32%, October 30. — Kaffee 3500 Sack Domingo 
ſchwimmend verkauft. 

= 8 TE, März. En 834, 
92%. dauer 46%. Weeritaner 32. Garbinier 83%. 
52 Waller 94. ee 9. 1 

er Dampfer „Athene“ f oſt vom 

20. v. Mts. en e en EP DE 

Liverpool, 26. März. Baumwolle: 6000 Ballen Um⸗ 
ſatz zu feſten Preiſen verkauft. 

Baris, 26. März. 3 7 Rente 69, 30. 4% 4 Rente 
96, 60. Italieniſche 5 1 Rente 71, 05. 3 1 Spanier —. 
1% Spanier —. Oeſterreichiſche Staats - Eifenbahn ⸗Actien 
507, 50. Fredit mob. ⸗Actien 1282, 50. Lombr. Eiſenbahn⸗ 
Actien 595, 00. 


Produkteumarkte. 
nn Felt den 27. März. Bahnpreiſe. 
Weizen gut hellbunt, fein und hochbunt 125/7 — 128/9 
1120/1 —132/4 8 nach Qualität 78 ½/81½ — 8283 — 
831% /85%—86.88%/90 Se; erdin. u. dunkelbunt 120/3.— 
125 27,30 8 von 68/71½ — 72 73 — 74,75 — 76/77 K, 
dr 85 U eingewogen. 
Nos geu ſchwer uud leicht 53,52 —50/49 Gau er 1258. 
Erbſen von 46 48-50 Ku 
Gerſte Heine 1095—107/1108 von 32.33 — 37,38% Yr 
do. gr. 106,108 —110/112/15 v. 34/,36—38/40/42,43 J. 
afer von 23,24 — 26 S. 
piritus 14½ . r 8000 &. 

Getreide. Börse. Wetter: Sturm u. Froſt. Wind: W. 
Der heutige Weizenmarkt entwickelte etwas vermehrte Kaufluſt, 
doch konnten umgeſetzte 330 vaſten nur geſtrige Preiſe bedin⸗ 
gen. Bezahlt für 1264 beſogen Z 475, 1248 abfallend „Z 
A 475, 127 U hellfarbig und 837 2 % und 84 f 2 , 
84 4 12 „ dunkelbunt 490, 492 ½, 1318 bunt Z. 
507 ½, 131/28 hellbunt F 510, 130, 1318 hellbunt 520, 
132,3, 133 hübſch hellbunt 520. Alles 85 fl. 
Roggen gut zu laſſen, 121/28 . 306, 1238 . 309, 
123/48 . 312, 124/54 & 315, 125/ uud 1278 318, 
321, 1284 . 324. Alles Sr 125 8. — Erbſen gefragt 
und reichlich bezahlt 4 292%, 300, nach Qualität. — Spi- 


ritus 14½ . 
K. H. Z.) Wind: SW. 7. 


Königsberg, 26. März. ( 
Weizen flau, hochbunter 124— 1958 74—75 . bez., rother 
123—126—1278 7274 . — Roggen matt, loco 118— 
1224 47% 0 %, Teruiine 808 Par Frühlahr 51 Yu 
bez., 51% . Br., 00% Yu G., Mat- Juni 1208 51% 
. Br., 50% . Gd. — Gerſte ſtill, kleine 103 — 1048 
34 Gau Br. — Hafer flau, loco 75 U 23% Se, dar Früh- 
lahr 25 ½% . Br. 25 n Gd. Erbſen, weiße 
Koch⸗ 49—51 Bi Br., weiße Futter⸗ 45 — 48 , Br. — 
Leinſaat, mittel 104 — 1108 70 — 85 Yu Br. — Kleeſaa 
weiße 16 Ag d Lk. bel. — Leinzl 15 Ag 9 Cn. Br. 
— Spiritus. Den 25. loco gemacht 15 N ohne Faß; 
den 26. loco Verkäufer 15% , Käufer 14% Ag ohne Faß; 
Verkäufer 16 ½ Rg incl. Faß; 9 März Verkäufer 15% &, 
Käufer 14% & ohne Faß; ar Frühlahr Verkäufer 16% 
., Käufer 16% . incl. Faß; 77e Auguſt Verkäufer 
17% & incl Saß Yr 8000 pet. Tr. 
Bromberg, 26. März. Wind: Scharfer Süd⸗Weſt. 
Witterung: ſchön, Morgens 3» Wärme. Mittags 6° Wärme. 
Weizen 120 — 128 U holl. (818 25 K bis 83 U 24 
n Zollgewicht) 58 — 60. ., 128 — 130 1 60 — 62 
N., 130 — 134 l 62 — 66 — Roggen 120 — 
125 8 (78 8 17 A bis 81 f 25 Mm) 37-39 


— Gerſte, große 30— 32 kleine 26 — 30 a 
Dafer 195 5 — f BT re 
RG — Kocherbſen — Raps 90 — 95 


* — Räbfen 90— 96 A — Spiritus 14 


8000 7. 

Poſen, 26. März. Roggen geſchäftslos, gekündigt 
100 Wiſpel, r März 39% Br. u. Gd., März⸗April 39%, 
Br. u. Gd., Frühl. 59 ½ —% bez., April⸗Mai 39 ½ Br., 39 
Go., Mai- Juni 39 ¼ Br., % Gd., Juni - Juli 39% Br., 
% Gd — Spiritus wenig verändert, gekündigt 9000 Qrt, 
mit Faß Par März 13%, bez., April 13% bez., Mai 
13% bez., Juni 14% Br., 14 Gd., Juli 14½, bez., Aug. 
14½ Br. u. Gd. 

Breslau, 26. März. (Schl. Z.) In Weizen fand 
zu ſchwach behaupteten Preiſen beſchränkter Umſatz jtatt, 858 
weißer ſchleſiſcher 70 — 76 , 858 galiziſcher und polni⸗ 
ſcher 68 — 75 , 85 U gelber ſchleſiſcher 66 73 S, 858 
galiziſcher und polniſcher 62 — 70 , blauſpitziger 63 — 
68 , je nach Qualität und Gewicht. — In rother 
Kleeſaat war zu wenig veränderten Preiſen langſamer Um⸗ 
ſatz, ordin. 8 — 10 Re, mittel 11 — 13 g, feine 14— 
15 M, hochfeine 15 ½ bis 15% , weiße Saat ſchwach 
beachtet, ordin. 7 — 10 , mittel 11 — 13 ., feine 15 
— 16% , hochfeine 17 ½ — 18 ½ „ — Schwediſcher 
Klee 15—24 Ag — Thymothee flau, 4—6 ½% . 

Stettin, 26. März. (DM. Ztg.) Wetter: trübe, + 
10 R. Wind: SW. — Weizen (angemeldet 200 Wiſpel), 
wenig verändert, loco r 85 K gelber 62 — 66 Ag bez., 
83/85 gelber Frühl. 66, 66%, "a AG bez., Zuni-Julı 68%, 
68 . bez., 68 ½ Ag Br. u. Gd., Juli -Auguſt 69 . bez. 
— Roggen (angemeldet 150 Wſpl.), flau und niedriger, ur 
20008 loco 42 . bez, Brühl. 43 . bez. u. Br., Mair 
Juni 43% Ag Gd., 43% Ag bez u. Br., Juni-⸗Juli 44 ½, 
44, 44% M bez., Yu RG Br., 44 &. Gd., Juli - Auguſt 
44½ Ag bez., Sept.⸗Oct. 44% Br. u. Gd. — Ger ſte 
(angemeldet 100 W.) loco Jar 70 U 34% — 33 ½% . bez., 
Galig. 31½ t bez., Pomm. 32—32 ½ g. bez., Frühlahr 
708 Schleſ. 35 * Br., 34 Gd. Hafer (angemeldet 
100 W.), loco ar 50 U 21—22 N bez., Brityi. 47/50 8 
22% RE bez., Juni» Juli 23% RG bez. — Erbſen loco 
nach Qualität 40 — 42 Ag. bez. — Rüböl flau und niedri⸗ 
ger, loco 15% Ag Br., März⸗ April 15% . Br., % A 
Go., April» Mai 15%, . Br., % & Gd., Sept.» Det. 
13% A. Br., ½ Ng. ©. Spiritus feſt und etwas 
höher, (angemeldet 10,000 Ort.) loco ohne Faß 14% Ag 
bez., Frühl. 14 ½, %, 9 bez., Mai- Juni 14½ N. 
Gd., Juni⸗Juli 14½ Ag Gd., Juli - Auguft 15%, Yu J 
e bez. u. Br. F 

wein, 26. März. Wind: W Barometer: 28“. Tyer⸗ 
mometer: früh 8˙ +. Witterung: bedeckte, milde Luft. Wei⸗ 
zen ur 25 Scheffel loco 58 — 68 ng — Roggen Yar 
2000 8 loco 44½ — 44% ., do. März 44 ½, 44 Ag bez, 
Frühl. 43%, „, % Ag bez. u. Gd., 43% , Bl., Mai⸗ 
Juni 43%, % Ag bei- u. Br., 43 % * Go., Juni⸗Juli 
44%, 6, „ . bez, Br. u. Gd, Juli⸗AMug. 44%, „ RE 
bez. — Gerſte par 25 Scheffel große 33 —39 
Hafer loco 21—23 WM., u 12008 Frühl. 21% & bei, 
Mai⸗Juni 22 ½ t Br. 22 . Gb., Juni» Juli 22%, % 
M bez., Juli Auzuſt 23 % . Br. — Nübel zur 100 


Schr dannen Wetten, — Conſols 


Pfund ohne Faß loco 15% ½ Br., März 15% & Br. 
| März April 15% RG Br., ril⸗Mai 15%, % Re bez., 
Br. u. Gd., Mai-Iuni 15%, 15 4 u. Br., 14% . 
Gd., Juni⸗Juli 14%, % & bez., Juli⸗ ug. 14% 
Sept.: Oel 13% RG bes u. Gd. 181%, HD 
Spiritus 7 8000 X loco ohne Faß 14% 9% bez., März 
14%, % Re bez., März⸗April do., April⸗Mai 14%, % 

15 Mai ⸗ Juni 70 


Niemann; von $ 
Ferdinande, Johannſen; a 
uchan; — von Vein enn 22. März, 

Friederike, Dethloſſen; — von Blie, 20. März, 
Waalwijk, Walig; — Jan Hero, Naatje; — Maria, Prouk; 
— Stad Genemuiden, Dekker; — von Bliſſingen, 20. 
März, Elſchlea, Schoon; — Antle, Leeuw; — von Amſter⸗ 
dam, 21. März, Margaretha, Huiſinga; — 23. März Noord⸗ 
ſter, Brouwer; — Vigilantia, Woldinga; — von Charle⸗ 
ftown, 21. März, Venture, Lees; — von Graves end. 22. 
März, Ward Jackſon (SD); Weatherley; — von Hartle⸗ 
pool, 20. März, Phönician, Leng; — von Middlesbro, 
21. März, Eliza, JInglis; — von Shverteikh tag, 21. März, 

Henriette, Schmidt. 

Angekommen von Danzig: In Chriſtianſand, 7. 
März, Ernſt, Chriſtenſen; — 10. März, Otto, Sivers; — 
in Weſt⸗Hartle pool, 20. März, Ferdinand, Brandt. 

Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, den 26. März 1863. 

Angekommen: S. G. Poſtema, Martha, Antwerpen. 
Schienen. — G. Moffit, Wave, Warkworth, Kohlen. — F. 
Faber, Johanna Wilhelmine, Amſterdam, alt Eiſen — R, 
Turner, Louiſe, Neweaſtle, Kohlen. — A. Hanjen, Auguſt, 
Kiel, Mauerſteine. — J. Watſon, Banffſhire, Dyſart Koh⸗ 
len. — A. Maſon, Jeſſie, Grangemouth, Kohlen. — J. Stra 
chem, Alex. Murray, Cockenzie, Kohlen — J. Milne, Balin⸗ 
daloch, Burntisland, Kohlen. — C. Feeusma, Concurrent, 
Amſterdam, Dachpfannen. — B. Rooftee, Aphrodite, News 
caſtle, Güter. — H. Claaſen, Johann Heinrich, Hamburg, 
Holz. — H. Caſtens, Luna; N. Niemann, Elieſe; A. B. 
Weber Guftav Adolph; J. Scholten, Weika; N. P. W ſſel, 
Elifabeth Margarethe; P. Voß, Fortſchritt P. Buß, Nau ⸗ 

tilus; J. Peterſen, lie Maria; J. $. Staben, Doris 
Meng: ſämmtlich mit Ball aſt. 
ant Den 27. März. Wind: NW. 
Angekommen: W Roß, Inne Ferguſon, Wick, He⸗ 
ringe. — W. Pflugradt, Hebe, Copenh gen, alt Eiſea. — F. 
Martin, Afina, Bremen, Güter. — W. Schenk, Ida Cor⸗ 
nelia, Harlingen, alt Eiſen. — J. Smidt, Union Geove, 
Orangemouih, Kohlen. — J. Kolb, Ecndte; C. Beadhering, 
Everdina; O. E. Poſt, Veouw Clara; F. Ricks, Geſi aa: 
ſämmtlich mit Ballaſt. - 
Antommend: 10 Schiffe. ! 
Thoru, den 26. 5 ee 11 
tromab: 
M. Lauterwald, F. Friedmann, Dobrzykowo, 
. Danzig, C. Steffens u. S., 36 — Rg. 
J. Gradowski, Derſelbe, do., do., Dieſelben, 41 — do. 
J. Wromblensli, Abr. Roſenmann, Tokary, do., 
L. H. Goldſchmidt S., 20 — W; 
L. Wegener, B. Cohn, Dobezykowo, do., F. 
Böhm u. Co., 43 — Rg. 
F. Springborn, Derf., do., do., Perl u. Meyer, 43 — do. 
F. Biebel, F. Friedmann, do., do, C. G. Stef⸗ 
fens u. S., 42 — do. 
W. Burchard, Derſelbe, do., do., Dieſelben, 41 — do. 
H. Piaskowski, M Luther, Strzemeszno, do., Dieſ., 24 25 Wz. 


1 Gee 3 Feat, e e, ED a 
. Engelhardt, J. Fogel, Plock, do., L. H. 
9 8 Goldſchmidt S., 55 — do. 
Jsr. Cender, H. Warſchauer, do., do., C. G. 
A rar u. 2 30 — Erbj. 

Trombcezynski Karaſſek, do., do., B. 
ae. Toeplis u. Co., 37 — Wz. 
J. Kubacki, Koperowski, do., do., Schilka u. Co, 33 — Ng. 


, 6— Leinf. 
Joh. Ulansli, Iadowsti u. Co., do., do., A. 
x Makowski u. Co, 30 — Ng. 


Fondsbörse. ’ 
Berlin, 26, März 

} 99 

1857 


55 — — — 


Wilhelmine 


B 
Berlin-Anh. E.-A. 1147} 146} 1 Staatsanl. 53 


Berlin-Hamburg 1223/1215 J Staatssshuldscheine 89 
Berlin- Potsd.-Magd. 195 1945 | Staats-Pr.-Aul. 18551295 123 
Berlin-Stettin Pr,-O.| — | — | Ostpreuss, Piandbr, | — 81% 
do. II. Ser, | — 97 [Pommersche 3$% do.] 91% 90% 

do, III. Ser.] 974] 965 | do. de, — 110% 
Obersehl. Litt, A. u. C“! Posensche do, 4 2 
do, Litt. B. [14741465 | do, do, e 474] 965 
Oesterr.-Frz,-Stb, — 1345| Wostpr, do, 34% 87 86% 
Insk, b. Stgl. 5. Ant.| — | 89 do, 47 977 96K 
Russ.-Poln. Sch,-Ob,| 8 82% | Pomm. Rentenbr, 100 — 
Cort. Litt. A. 300 fl. — | 92 | Posensche do. 977 97% 
do. Litt. B. 200 4, | — | 23] Preuss. 0. 10070 897 
Plar. i. S.-R. 91 | 49 | Pr.Bank-Anth.-3. | — 1275 
Part.-Obl. 500 fl. — | 90% | Danziger Privatbank| 104,) 103% 
Freiw. Anleihe — [101% | Königsberger do. | 003 
54Stantsanl. v. 59 10 51067 Posener 4. 973/65 
St-Ank 4/5/ 02 % | Dise.-Comm,-Auth. | — 01g 
Staatsanl. 56 192 lh ul. Golda. 8 5 %] — 105 

Woche -Cours, 

Amsterdam kurz 143% 143} gParis 4 Mon, 8% 8) 
do. do. 2 Mon, [1425 1325 [Wien öst. Währ.8 T. 895 59% 
Hamburg kurs (2% |152% |Petersbarg 3 W. 11% 10L 
do, do. 2 Mon, [151% 4% [NarzchaayysR,8T, 91 9% 
London 3 Mon, 121515 2 Uroma h & 1. F. — [109 


Verantwortliger Medacteur: D. Rickert iu Danzig. 


terenrvivgiicge Beobachtungen. 
Baro. Therm. im 
22 tand in h Wette 
26 1 83487 | 9,0 SW friſch; 
7 8 833,35 1 N. Stan; arc hrochenes Gewölk, 
12 333,12 3,4 [WN W. „ Hagelſchauer. H 


Bekanntmachung. 

Die öffentliche Prüfung der Claſſen am 
Gomnaſium zu Marienburg beginnt am Dien. 
fag, den 31 d. Mis., früh 8 Uhr, im Saale 
Da Ne A Da 1. April, Cen⸗ 
ur und des Schuljahres. 

Das neue ulſabr beginnt Donnerſtag, 
den 16. April cr. Zur Aufnahme neu eintreten» 
der Schüle“ iſt er Unterge ch ete am is 14. u. 
15. Apilker in ſeiner Woh ung (hohe La ben 
No. 44) bereit. X. f 

Merienburg, den 24. Marz 863. 

Dr. Preiler, 


Di tor. 15609] 


usverfauft 
Durch den Tod mei es Mannes, des 
Jouveliers Gollchert, ſede ich mich vers 
anlobt, dis von demſelben gefüh te Ger 
ſchäft aufzugeben, und um bald mit den 


borgandenen Beitänden zu räumen, ver⸗ 

kaufe ich ſämmtliche Gold⸗ und Silber 

‚waaren zu oder unter dem Koſtenpreiſe. 

Um gütigen Zuſpruch bittet ö 
Marie Gollchert, 


geb. Hyg. 
15607 Wollwebergaſſe No. 20 


Größtes Lager 

von W euer, Berliner und Er⸗ 
futter Zeug amaſchen, Kinder— 
ſtefelchen und Morgenſchu en 


zu auffallend billigen Preiſen bei 


J. B. Oertell Wwe., 


Larggafie 72. 


[5620] 


Promenadenhüte für Da⸗ 
men, Mädchen u. Knaben, 
Herren⸗Strohhüte, Kna⸗ 
benmützen, Blouſen, Gür⸗ 
tel, Schliepſe, Schürzen, 
Na und ungarnirte 
egligs⸗Hauben, ſo wie 
Netze invisible Hemp ehlt 
in geſchmackvoller Aus⸗ 
wahl zu billigen Preiſen 
Iaria Wetzel, 
son Wollwebergaſſe 26. 
Die perſoͤnlich gewähl- 
en 
für die Frühjahrs⸗ und 
Sommerſaiſon erlaubt ſich 
hierdurch anzuzeigen 
Maria Wetzel, 
15633] Wollwebergaſſe 26. 


Für Landwirthe. 


Aecht amerikanischen 
Baker - Guano 


enthaltend laut Analyse des Freiherrn 
Dr. von Liebig cn. 80% phosphor- 
sauren Malk, empfehlen 


Richd. Düähren & Co.. 


16430, Pogxenpfuhl No, 79. 


Ki Eine Be tzung im Dan⸗ 
ziger erder, ganz in der Nähe von 
Danzig, beſtehend aus 80 Morgen 


culmiſch Maaß, in einem Plane ſehr hohes 
La d, ſehr ſchöne Wieſen, ganz neue Gebäude. 
Winterung 11 Morgen Weizen, 10 Morgen 
Ryps, 23 Morgen Roggen. Inventar 14 Pferde, 
10 Kühe, 6 Stück 0 Kl 11 Schweine, 
12 Ferkel; iſt für 18,000 Thlr., bei 6 bis 8000 
Zelt. Anzahlung ſofort zu verkaufen. Das Ni: 
here hi rüber ertheilt 


Th. Kleemann in Danzig, 

6 ee en i Mer 
d ittag r, 

1 bis 9 Uber 


Feuerſichere 


asphaltirte Dachpappen, 
beuer Qualität. in Bahnen fowch! als Bo en, 
ſowie Asphelt zum Ueberzuge der Dä ber, wo⸗ 
durch das oftere Tränke derſelbe! mit Stei ⸗ 


10 untbe, d vermieden wi fieolt die Dach · 
pappen- Jabel en wird, empfiesl 


K. A. Lindenberg 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 
d. den der Dächer mit dieſe t 
Garantie, Näheres ei Ma un er 
P Comptoir: Jopengaſſe No. 66. 


Kabliau empfiehlt 
ee A. II. Hoffmann. 


Pariſer Nouveautés 


in einem Plane und iſt zur 


Das Vereins ⸗Sool⸗Bad Colberg, 


Erb 


ffuung am 15. Mai, 


verabfolgt täglich So ol⸗, Schwefel,, Moor, und Dampf⸗Baäder und in der Trinkhalle alle Arten 


Mineral⸗Brunnen und Molken. Ebenſo; während 
hinreichenden Zahl ph Babel, 5 nden ie 
Kabinet, welche Nat ee pro Woche zu 3. 4. 5 

i b ſowis der Snfpector dez Bades, Herr Grenzdorfer, ertheilen jede 


Die Unt rze 


h neten, 
gewünikte Auskunft. 


des ganzen 
in der Anſte 
3 3 un 


een Außer der 
talt 30 Logirzimmer, mit auch ohne 


id 6 Thlr. vermietbet werden. 


Die Lage ves B des iſt an dem ſchönſten Theil der Promenade, und in unmittelbarer 
Nähe der See. Die Eröff ung der Seebader findet am 15. Juni ſtatt. 
Die Ciſenbahn fuhrt bis zur Colberger⸗Muüade, wo ſich auch das Wohnungs-Bureau des 


Herrn L. Wernicke befindet. 


15622] 


Wegen Fokal-Veränderung 


Mein bereits aufs Vollſtändigſte affortirte Lager in 


Herren-Garderobe-Artikeln, 
als: Weſten in Wolle, Seide und 
Seide, Leinen und Shirting, ’ 
mit und ohne Ring. Wollene und ſeidene Camiſöler, 
Reiſe⸗Decken, Plaids ꝛc. ze. empfehle zur bevorſtehenden 
Saiſon der geneigten Beachtung. 


E. A. Kleefeld, 


Die Direction: 
Gese. Müller. Dr. v. Bünau. Dr. Hirschfeld. Dr. Bodenstein. 


5606 


iqué, Taſchentücher in 
hlipſe, Cravatten, Cols 


Brodbänkengaſſe At. 


haben wir eine Partie Waaren zu bedeutend berabgeſetzten Preiſen zum Ausverkauf geſtellt. 


Es befinden ſich darunter Reſte von 


Poſt⸗, Canzlei⸗ und 


Concept⸗Papie,, Couve ts, Din⸗ 


tencäſſex, Siegellack Sl ahlfedern, Bleiſtefte, Stempelkaſten, Album 's, Schreib⸗Mappen, Cigarren⸗ 


Etuis, Notiz: und Poeſiebücher, Feuerzeuge Geſangbücher, Federkaſten, 
Schultaſchen und Torniſter, Grrgioben, Lampenſchieme und Schleier, 


fte mit und ohne Linien, 
apeterien, Portemonnaies, 


Stammbücher, Reiß zeuge, Tuſchk ſten, Atrappen, liniirtes Papier zu Schteibeheften und Nr 
9624 


a Gebr. Vonbergen, zunpane . 


phie⸗Viſitenkarten⸗Kahme, 


Weitere Zuſendungen der eleganteſten 


Rock- und 


empfing 


Deinkleiderftoffe 
E. A. Kleefeld, 


Brodbänkengaſſe 41. 


Beſtellungen auf anzufertigende Kleidungsſtücke werden unter 


Garantie effectuirt. 


faſt einer 190 des ſchönſten Werderbodens, 
ſoll für den billigen Preis von 4500 Thlr., mit 
2000 Thlr. ee erkauft werden. Nähere 
Auskunft wird Herr Vocke in Danzig, Heilg. 
Geiſtgaſſe 58, eriheilen. [5615] 


Gutsverkauf. 


In der Nähe von Danzig auf der Höhe iſt 
eine Beſitzung von 279 Morgen, wovon 14 
Morgen zweiſchnittige Wieſen; der Acker liegt 
beben, Chmmelihe Vault 
ur Hälfte Roggenboden. mmtliche Baulich⸗ 
des aut. Juden 9 Pferde, 8 Ochſen, 6 Kühe, 
8 Stüd Jungvieh, (Stallfüsterung), für 19,000 
Thlr., bei 6 bis 8000 Thlr. Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere hierüber ertheilt 


Th. Kleemann in Danz ig, 
5616] Breitgaſſe No. 62. 


in Ladenlokal oder eine Parterrewohnung, 
welche ſich in ein ſolches umwandeln ließe, 
wird zur Errichlung ei es feinen Geſchäfts ſo⸗ 
gleich oder ſpäter zu miethen geſucht. Gef, Adr. 
werden sub J. H. in der Expedition dieſ. Zei⸗ 
tung erbeten. 15621] 


2 cht ameritaniſche geruchfreie ‚Petroleum: 
nderen an Leuchikraft 


Lampen, die alle 
übertreffen, ein Beputzen und Reinigen des 
Dochtes nicht bedürfen pro Stunde nur für 2 
Pf. P troleum verbrauchen (wahrend eine ge⸗ 
wöhnliche Oel⸗Lampe bis 6 Pf. pro Stunde 
conſumirt) ſind nur allein zu haben bei 
E. Witte, Klempnermeiſter, 
Heilige⸗Geiſtgaſſe 22 u. 
Alfred Schröter, Langenmarkt. 
Gleichzeitig empfehlen wir das richtige Petro⸗ 
leum zu dieſen Lampen. 
ine brennende Lampe ſteht fortwährend 
zur Anſicht. 5613 


Guts⸗Verkauf. 

Eine Beſitzung in der 
Nähe der Bahn ebenda 48 
Morgen, wovon / Weizenboden, ½ 
guter Roggenboden, ſehr aute Baulic- 
beiten, herrſchuſtl Wobnbaus mit ſchönem Garten. 
Winterung⸗Ausſaat: 10 Shifl. Weir 
zen, 20 Schffl. Roggen, 40 Morgen Rübſen. 
Inbentar 5“ Schafe, 1“ Pferde, 5 Füllen, 14 
Ochſen, 12 Kühe, in für 44,00 J Thir., bei 10 
bis 15,000 Thie, Anz blung zu verkaufen. Das 
Nähere hierüber ertheilt 
„Kleemann u Danzig, 
[55401 | Breitgafie. No. 62. 


Frisch gebrannter Kalk 
ist aus meiner Kalkbrennerei bei 
Legan und Langgarten 107 stets 
zu haben. C. H. Domansky Witt 


En Kruggrunpftücd in einem Kirchdorfe, mit 


15623) 


Atteſt. 


Den ächt meliorirten weißen 
Bruſt⸗Syrup aus der Fabrik von H. Leo⸗ 
pold & Co. in Breslau, habe ih bei mehreren 
meiner Patienten gegen katarrhaliſche Be⸗ 
ſchwerden der Luftröhre, Reizhuſten 
und Huſten mit erſchwertem Aus⸗ 
wurf, ferner gegen Bruſtſchmerzen, 
Kurzathmigkeit, Blutauswurf und 
gegen Heiſerkeit, Letztere an mir ſelbſt mit 
gutem Erfolge angewendet und kann dieſes 
mild löſende und angenehme Mittel 
allen mit ähnlichen Leiden Behafte⸗ 


ten der Wahrheit gemäß b tens a 
Breslau, den 81. e e piehlen 


15590] Dr. med. Hirsch, 


pract. Azt, Wundarzt u. Geburtshelfer. 
Verkäufliche Güter jeder 
Größe weiſet nach Th. Klee- 
mann in Danzig, Breitgaſſe 
No. 62. 


Da ich Nicht nach der Lang: 
gaſſe ziehe, ſondern das Local 
2. Damm 7 zu Oſtern räumen muß, 


ſo verkaufe bei Abnahme von 50 Stck. 
Cigarren zum Koſtenpreiſe, 200 
Stck. Cigarren unter dem Koſten⸗ 
preiſe, ferner find 2 Repoſitorien und 1 Deci⸗ 
malichanle und andere Utenſilien zu verkaufen. 
18562 Max Dauuemaun. 

Da mein Lager von Derrenhiten 

ſowohl mit franz, engl. 15 deutſchen, 

wie mit meinem eigenen Fabri⸗ 


kate in den neueſten diesjährigen 


Facons auf das reichhaltigſte aſſortiit 
iſt, ſo empfehle ich ſelbiges zur 9 2 99000 Wer 
achtung. Theodor Specht, 
15⁵⁵ů Hutiabritant, Brel goſſe 63. 

Sauen von Runkel rubene, Ni⸗ 
ſenmöhren, Wrucken, Zwiebeln u. 
alle anderen Sämereien empfiehlt 
billigſtt 

Julius Radike, 
Neugarten 6. 


(5886 Danzig, 


Noth u. weiss Kleesaat, Thymo- 
|. theum. Wicken, Rheygras und an- 
dere Sämereien offerirt billigst 
Benj. Rernstein, 


Langenmarkt 31. 
Vorzügliche ſaure Gurken und 
Magdeburger Sauerkohl, per Pfd. 


[5627] 


1 Sgr. empfiehlt 1656180 
A. I. Hoffmann, Langenmarkt A7. 
Heute empfing friſch geröſtete 

Weichſel⸗Neunaugen, — ich in 

Schock⸗Fäßchen billigſt empfehle. 

656% - Mobert Hoppe. 


Breitgaſſe. 
7 rothen weiß en u. ſchwe⸗ 
Klceſaamen, a a FR und 
er, empfie ill! 
15366] ET N Baecker in Mewe. 


Friſche Nübkuchen, 
à 2 Rd Sr, fleblt, ven Bahnhöfen, 
ale je u Baecker in Dane“ 


Yyorsüzlie gute und friſche Rüb⸗ u. Lein ⸗ 
kuchen ſehr billig zu haben im Kapelle⸗ 
Speicher (m der Nähe der Kuh⸗Beücke ng 
Danzig. H. Schulz. 5513 
Ein grüner Papagei iſt fortgeflogen; es 
wird gebeten ihn Bsopbänteny. 13 abzugeb. 


Fra Aufnahme und neben ſorgſa mer 
Pfleue zugleich Beaufſichtigung der . 
arbeiten finden in einer Beamtenfam lie 

noch 2 bis 3 Penſionarin en; 
auch wird denſelben Gelegenheit geboten ſich in 
der Muſik und feineren Handarbeiten ꝛc. aus⸗ 
zubilden. Adreſſen unter No. 5631 in der Exp. 
d. Banz. Zeitung. 


Fee von Salpeter, Alaun n. 
ſ. w. können binnen kurzer Zeit beliebige 
Qu ntitäten Chlorkaltum erhalten und wollen 
Reflectirende ſich in frankirten Briefen unter 
der Signatur N. N. 100 poste restante Bern⸗ 
burg (Anhalt) melden. [4956] 


Ein junger Mann, der die Landwirthschäft 
erlernen will, findet gegen ein angemesse- 
nes Kostgeld eine gute Stelle auf einem grös- 
seren Gute bei Stargardt. Nähere Auskunft 
ertheilt G. F. Fockiug in Danzig. 5627 


ine tüchtige erfahrene Wirthin, die ſich durch 

gute Zeugniſſe empfehlen kann, in der 
Kochkunſt geübt, und welche gleichzeitig im 
Staude iſt die Hausfrau vollſtändig zu vertre⸗ 
treten, findet von ſofort oder vom T. Juli d. 
Jahres bei gutem Gehalt und anſtändiger Be⸗ 
handlung ein gutes Unterkemmen. Wo? jagt 
die Expe ition bieſer Zeitung, (56 


em St Maxienktoſter das Nervenfieber 88 
ſtanden, fage, dem guten Gott Dank 
die aufopfernde Pflege der ehrwürdigſten 
Schweſtern und Sanitätsrat) Herrn Hilde 
brandt, Dank den chriſtl. edlen Seelen, die 
ſelbſt Luther., Jsraeliten ꝛc. aufnehmen, und 
Barmherzigkeit an den Kranken durch unglaub⸗ 
liche Mühe ſtets liebevoll ausüben. Sie rufen 

mir zu: Uebet zur Pflege Barmherzigkeit. 
15588) Franz Feichtmayer. 


Ergebenſte Anzeige. 
„ Hiermu beehre ich mich anzuzeigen, daß 
ich am Sonntag, den 29. März, im Apollo⸗ 
Saale ein humoriſtiſch⸗ſatyriſches Kladderadatſch⸗ 
Theater eröffnen werde. Durchaus abweichend 
von den ſonſtigen Marionettentheatern ſind 
meine Vorſtellungen von den namhafteſten Sır 
tyrikern beſonders für mich geſchrieben und Pa⸗ 
rodien, vie bei dee Fülle reichen und draſtiſchen 
Witzes und ihrem zeitgemäßen Inhalt überall, 
z. B, bei Kroll in Berlin, in Stettin u. a, m. 
allgemeinen Beifall finden; denſelben auch in 
den fe zu erringen, ſoll mein eifrigſtes Beſtre⸗ 


ben ſein und lade ich zu recht zahlreichem Be⸗ 
ſuch ganz ergebenſt ein, 
Hochachtungsvoll 
S. Richter, 
415611] mechaniſcher Künstler aus Berlin, 
Vierte 


Sinfonie - Soirée 


im Apollo⸗Saale des früheren Hotel du Nord. 


Sonnabend, den 28. März 1863. 
Abends 7 Uhr. 

Programm: Gade, Sinfonie No. 4, B. dur, 
er erſten Male). Schumann, Ouverture 
Julius Cageſar (auf Verlangen). Beethoven, 
Sinfonie No. 3 (Eroica); 

Numerirte Sitzplätze 3 1 und Pläßge 
auf dem Balcon à 15 u find: in der Buch⸗ u. 
Maßfzien andlung von 


. Weber, Langgaſſe 78, 
zu haben. 5553] 


Das Comité der Sinfonie-Soireen. 

2 7 e 
Spliedt's 

Concert ⸗ Salon 
in Jäſchkenthal. 

Sonntag, den 29, Concert, Anfang 4 


Uhr, Entree 23 Ger Loge 5 n a Perſon. 
45585 — Pahl. 


Studt Nester, 


Sonutag, den 29. Marz. (Ab, suspendu,) 
Vierte Gaſtdarſtellung der Königl. Hofſch zu⸗ 
477 Fräulein Pauline Ulrich. Viel 

ärm um Nichts. * in 3 Acten von 

Shakespeare. Vorher; Glückliche Flitter⸗ 
wochen. Luſtſpiel in 1 Act von G. Horn. 

* Beatrice —Emilie — Frl. Ulrich als Gaſt. 


nn 
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